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Der geräumige und helle Speifefaal wird durch eine Warmwalferheizung bis auf 18 Grad R.

erwärmt und durch einen im Nebengebäude aufgeltellten Exhauftor , der zugleich die Wallerdimpfe
der Kochküche abfanegt , gelültet . ( Die Finzelheiten diefer Einrichtungen find in dem eben ang
gebenen Bande diefes „ Handbuches “ befchrieben . ) Die Dampfkochküche it gewölh

Z) Speifchaus der Zeche Hamburg bei St , Annen . Die eroße Schwierigkeit , den
zahlreich zuwandernden Bergleuten angemellene Kofthäuler zu verfchatfen , veranlahte die Zeche

Hamburg im Jahre 1873 zur Erbauung der In Fig , 202 (5. 196) dargeltellten Speifeanfalt überzu¬

gehen , welche 160 bis 1306 Derfonen aufnehmen follte , Der Speifefaal mit Sitzplätzen Tür 100 Bere¬
leitet durch einen Schalter mit der Stube , worin das Elfen verteilt wird , verbunden . Der in

Fig . 202 nicht mit aufgenommene Teil des ErdeefcholTes enthält einerfeits einen eraßen Anfenthalts¬

faal , auf der anderen Seite die Wohnung des Verwalters , In den Obergefcherfen find Schlafftnben

angeordnet .
Sämtliche Bewohner der Anftalt erhalten von der Verwaltung Mittae - umd Abendefien , während

fie für Butter und Brot , fawie Kaffee felbft forgen mülfen ; zu letzterem wird ihnen zweimal am

Tage heißes Walfer unentgeltlich verabreicht , ( Für das Mittageffen werden 33, für das Abendeffen

23 Diennig bezahlt . )

r ) Menace in der Arbeiterkelonite Nordhof der GubGftahlfabrik von Fried . Krupp
zu EITen . Im Anfang der MNebenziger Jahre konnten GHolge des herrichenden Weohnungsmangeb
die Tedigen , beffer geftellten Facharbeiter , namentlich aber auch die unverheirateten Unmerbeamten
nur gegen unverhältnismäßte hohe Summen Keit und Wohnung bei Drivaten finden . Um diefem
Übelttande abzuhelfen , wurde das Gebäude , deffen Erdegefchoß in Fig . 201 (8. 139) dargeftellt il ,
errichtet . Die Anordnung diefer Speileanftalt it aus dem Grundriß ohne weiteres klar . Über den
Küchenräumen befinden fich noch ein Ober - und ein Dacheefchof ; beide enthalten die Schlatfäle
für So Perfonen .

5) Speifeanftalt im Too , Arbeiterdörfchen hei Stuttgart , Diefes Arbeiterdörfchen
ift eine Kolonie von Wohnungen für die Niederbedienfteten der württembergifchen Verkehrsan¬
falten , durch v. AMorlak erbauf . Die Kinrichtung der fraglichen Speifeanftalt , an welche ummittel¬
bar eine Badean/talt M65t , if aus dem Grundriß in Fiese, 203 (8, 16047 zu entnehmen . In der Küche
find außer einem großen Herd 5 große , durch Dampf heizbare Keifel vorhanden , welche es ermög¬
lichen , täglich die Speilen für 1000 Perfonen zu bereiten . Im Obergefcheß find Wohnungen
untergebracht ,

b) Volkskaffeehäufer ,

Anlage und Einrichtung der Volkskaffeehäuler find fehr verlchieden , was

zum Teile damit zulammenhängt , daß diefelben neben ihrem Hauptzwecke bald

dielen , bald jenen Nebenzweck erfüllen follen . Das eine Kaffeehaus erhält ein

belonderes Lelezimmer , das andere ein Rauchzimmer , das dritte ein befonderes

Zimmer für Frauen oder Kinder , das vierte ein Billard ; dieles ilt mit einer Volks¬

bibliothek in Verbindung , jenes mit einer Badeanftalt ; ein anderes nimmt Schlaf¬

gälte auf ; wieder ein anderes hat nicht allein ! tändige Gafträume , Tondern

[ chickt auch einen kleinen Wagen mit warm gehaltenen Getränken durch die

Straßen u. f ww.

Die
‚emails Tätigkeit auf dem in Rede fchenden Gebiete entfaltet der „ Verein für Velk - ¬

kaffechallen “ zu Hamburg , Bereits im Jahre 1892 betrieb er 21 Speifean ! talten : die meinten der¬
felhben Hl fo groß , daß gleichzeitig in einer Halle bis zu 1700 Perfonen beköftiet werden können .

1891 wurden 2 Mill Talfen Kaffee 0 , Tozu 5 Pfennig ) ausgegeben ,
Eine Kaffeefchenke legt am beften inmitten eines Arbeiterviertels , an einer

belebten Straße und , wenn möglich , im belebtelten Teile derfelben ; die Nähe

des Platzes , auf dem die Wochenmärkte abgehalten werden , ilt befonders empfeh¬
lenswert .

Das Erdgelchoß wird in der Regel von der eigentlichen
halechalle

CINYC¬

nommen , allo vom Saal oder Schenkzimmer , worin Kaffee , Tee u. I w. verabreicht

16) 2, Aufl. : SS. 3060u, Tafeln dazı ,
146) 2, Aufl : Taf, bei S, 360,
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werden , der Anrichte ( dem Schenktilch ) und meilt einem Lefe - oder Spielzimmer ;

bisweilen wird für Frauen ein befonderes Schenkzimmer vorgelehen . Die Küche

in dasfelbe Geichoß zu verlegen , ift mit Rücklicht auf Einfachheit und Bequem¬

lichkeit des Betriebes zu empfehlen , indes nicht immer durchführbar . Im Oberge¬

ichoß werden meilt Räume für Verlammlungen , velellige Unterhaltung , Lefe - und

Spielzimmer untergebracht ; auch die Wohnung des Hausverwalters , Hausmeilters ,

Wirtes u. N ww. ilt nicht Telten dalelbit zu finden . It noch ein weiteres Oberge¬

fchaß vorhanden , Io it die letztgeedachte Wohnung dahin zu verlegen ; auch

werden die Stuben für das Dienftperlonal darin anzuordnen fein ; bisweilen find

einige Logierzimmer vorgelchen worden . Das Kellergefchob enthält manchmal

die Küche , falt immer die Vorratsräume für dielelbe , Räume für DBreunitoff , eine

Walchküche u. L w. In einem Londoner Kalfechaus ( The Walmer caftle , Maryle¬

borne ) Kind im Kellergefchob Turn - und Spielgeräte aufgeltellt .

Das über Einrichtung und Ausrültung von Kaffeeküchen in Art . 129 (5. 115 )

bereits CGefagte hat auch hier Anwendung Zu finden , wenn auch mit Rücklicht

auf den vorliegenden Zweck Vereinfachungen am Dlatze fein werden .

FErdyefchoß. Obergerchoß , Erdevichol , 1. Obergelchob ,

Erites Volkskaffechaus zu Bremen ?!*7). Volkskaffeehaus zu Ealt - Grinftead ?P).
Arch . : WW” AMilford Toulon ,

1: 500
160 RR 6 123714000 N 19 15 20

Beer ASt — Da |

4) Erftes Volkskalfechaus zu Bremen , Diefe in der weltlichen Vorftadt gelegene , In

Packsteinrohbau at - eclührte Kaffeefchenke enthält außer dem Jurch Fiese. 212 0 . 213719 ) veranfchan¬

Hehren Frd - und Obergelchel noch ein Keller - und DachzefchoB . Verteilung und Verwendumg der

Räume im Erd - und Obergefchel And aus dem Grunmdrilien ohne Weiteres erfichtlich . Im Kalfoe¬

fall find angeltrichene Polztifche und Wiener Rahrmöbel in tadellos Tauberer Haltıma aufgeltellt ;

aus der Küche führt eine beiondere Meine Laultreppe Zur Wohnung des Mansmeitters ; dierelbe Il

nach dent Kellerseicheß Torteeretzt . Im letzterem befinden sich unter dem Katteenaal die \ Vortrats¬

und der Torfkeller , unter der Küche die archküche , unter dem Leiezimmer die Plätutube . Das

Dachgelchoß it zum erößten Teil al Badenraum auseebilder ; nur Zwei Logierzimmer machen eine

Ausnahme .

5) Volkskatfechaus zu Faft - Grinitead ( Tie , 214 0. 215 7 ) . Dasfelbe würde im Jahre

1880 von Mrs . Oswald Smith in der Abficht errichtet , die Wohlfahrt der Arbeiterbevölkerung Zu

fürdern : dasfelbe ift fo gelegen , daß es auf dem Wege von der Eifenbahnftation nach dem Orte

von verfchiedenen Punkten aus gefehen wird , Im Kellergefchol ) find Koch - und Spülküche , \ Vor¬

yatskamnımernn . Brennfteffraum un 1. w. gelegen , Das Erdeefcheß enthält nach vom die von der

Sirale zugängliche Bar , welche mit der im Untergefchol ) gelegenen , durch einen Licht¬

oraben ( Arco ) erhellten Küche durch einen Aufzug und ein Sprachrohr in Verbindung gebracht

it , und daran Itoßend das Kaffeezimmer ; nach rückwärts ift ein Privatzimmer des Wirtes

verlegt , neben dem dich Warchtifcheinrichtungen , Abort und Pilfoir befinden . Im 1. Obergefchalb

Hesen nach der Strabe zu zwei Lefezimmer , die durch eine bewegliche Wand getrennt Hd ; letztere

1 ) Nach den von Hern / . Schröder in Bremen treimdlich . t mitgeteilten Pharen ,

5 ) Nach: Balldimg news, Pal, 380 5. 0305,
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wird entfernt , Lobald oröüßere Verlamnumlungen abechalien werden , Die muckwärtiee Partie wird von
einem Schreibzimmer , einer Leinenkammer , emen Walchraum und einen : Abort einecteonMeN . In
UL Obergefchalt befinden Hch die Schlafzimmer des Wirtes , der Bediensteten , 4 Losfer / hammer Tin
einzelne Mlınner , Badezimmer , Abort an dv Das vanze Gebäude enthält eine Kalt - und Warm
walferleinume autd IT forcfältig gelüftet

vr Kalfeepalalt und Arbeiterhalle ( Coffee palace and workmen shall ) zw. Kontal
( ireecn DT). Um an diefer Stelle auch ein Beifpiel für eine eröbere Anlage mit Verfanimlunegsraum
Üdally nz schen , würde das m Pie . 16 bis 218 dargeltellte Gebäude atfsenommen , welches
der Arbeiterbesölkerung von Kental Green und Unechune I den Mubeitnnden einen angenehmen
Yufenthalt darbieren fol . Die Verteihume der Räume in den einzehren Gelchenlfent it aus den

Crunmdrnilien ohne weiteres erfichtlich : die Bar hat drei Einsänge , die obere Halle Zwei Fineäner
von der Straße aus , Für die Wirtfchantseelatfe it eit befonderer Ran vorhanden .

An manchen Orten , namentlich ı

Hamburg , find Bauten errichtet worden

welche Volksküchen und Kaffechalle

zugleich Hnd , und zwar nicht etwa 1

dem Sinne , daß ein und derfelbe Sa :

beiden Zwecken zu dienen hat , Tonder :

in der Weile , daß für Jetztere völlie
getrennte Räumlichkeiten vorgelchen
worden Hhnd .

Nach vollzagenein Zellanfchlub waren in
neuen Freihafengebiet von Hamburg Galtwir

—
=

zZ

Tcehatien gänzlich ausgerchloflen , und da es den
dafelbft befchäftigten Arbeitern wegen der oro¬
Ben FEatfernungen nur fehwer möglich war , wäh¬
rend der Mittasspaufe die Wirtchanten im Zall¬
vcbhlet zip erreichen , Te fchlefß der Staat mit
dem Verein zur Frrichtung von Velkskatfechs en
einen Vertrag ab , wonach dieler die ertarder
Hehen Speifeiinitalten im Freihatensecbiet errichte :
und die nötige Gewähr bietet , dab dart nur ver¬
Zollie ader aus dem Zellinlande herrührende
Waren verbraucht werden , Den Diatz und das

Baykapltal gab der Staat her : der Verein verzinmt
das Kapftab in Form einer jährlichen Micte imd
führte die Banten unter Maatlicher Überwachung
ans De) ,

Kattee - Dalalt

und

Arbeiterhalle zu

Kenfal Green 9) ,

x 2 a. Cr
DE %) Als einfchlägiges Beilpiel il im

Bei piete, Fig . 210 bis 22151 ) die auf dem Kleinen

Crasbrook zu Hamburg gelegene Speile¬
und Kaffechalle , welche 1888 nach den Plänen von Aallier € Fitjchen ausszeführt
worden It , mitgeteilt .

Neben der Katfechalie wurden drei voneinander getrennte Speifeflile voreeichen , da man die
Möglichkeit , ges fe Gruppen von Arbeitern für Tich unterzubringen , Gehen wollte , Die Katfee¬
halle ficht den ganzen Tag der Benutzung offen , während die Speifeläle nur bei dem Marken An¬
drang am Mittag benützt werden . Weiters wurde für getrennte kleinere Süle für Frauen , Meilter
uw . gelloret , Vor allein kam es darauf an, neben einer erafßen Zugänglichkeit der Speile - und
Kalteefile eine rafche Bedienung möglichft unmittelbar von der inmitten der ganzen Anlage anztı¬
ordnenden Küche aus zu ermöglichen . Da die Arbeiter tech das AMittagelTen von den Ausgaben
felblt zu holen haben , fo wurde ein Markenverkaut eingelührt ; zu diefen Ende Hund an den Ein¬
gängen Kalfen angeordnet ,

Arch. Boatcher ,

1 Obereelchel ,

‘W) Nach: Bullding news, Bd. 39, S. aanI , 3
4 ) Nach: Hamburg und feine Bauten a. 08. Hantbura a8ge, SS 208,

) Nach den von den Herren Architekten Z/allier € Fırichen zu Hamburg dreumdlichet Zur Verltisung Geten Plänen
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I allen Räumen Zt für Licht und Luft reichlich eelorun Die ereßen Ferfter haben Ober¬
Mügel zum Drehen mit Steilfangen : zwei Speifeläle Tuben Aufbauten mit Jehlich drehbaren Lenitern :
Komit Mmd Oihasdech : = \

den . Sü:
ichter mit Gilaseicheln , die cbentals mit Drehfentern verfchen Cadı vorhan¬

Werden durch Dimpikörper erwärmen , de din Nilchen aufzertelt ( nu
Auber schen Abert - Gen Dielen Zinn sür die Arbeiter orane Watich¬

mic i
us eine " Reise vom Hähnen

Wührenn der Speirchaäfie iri MMZune .
N HULET einen areben Dasipikac 1 Patent Decker init 7 sefonder¬

Sn in In der Mitte
decRen A von rund de Dane , 1. 60 Breite umd Ze

heibent und kalten Waller
budient werden , Im diesem Becken wird das Spülen vergenemunen ,

ton Kanimern 63 Kelfel zu 3511 2 Kefllel zu 202
Kcht en marmernes Aufwarlch - und WI
Höhe : Jede feiner 1 Abi

auch des Vormittäus das Putzen amd Zubereiten des ( Genies End daS ern en er e
Warmhalten größerer Spefemengen beröret , Zur Beförderung der be¬
Telts portionsw che octeliten Speifen und zum Warmhalten derselben die¬
nen handliche Wagen, weiche Oache verzinnte Einfäitze annehmen . in
denen je 10 bis 12 Teller Datz haben , To dab jeder Wagen So bis Too
Teller faffen kann . Wärmevorrichtaumngen Tür Fleitchperttonen , Kalfee ,
Milch und Schekolade find in Schenktfch vorzelchen , der in der Kalfee¬
halle Tichn In der Küche dicht noch ein Bratherd © mit unmittelbarer
Fonernnze , Nach rücksäris fchliehen feh an die Küche Wirtfcharts - umd
Verratsränme an .

Kiss 2,606 tiefer ab der Küchenraum liegt der Keller , in welchem
die Vorratsräume und der Heizraum untergebracht Timd.

Über demjenigen Teile des Gebättdes , welcher im Erdeefchol die
Kaffechalle enthält , erhebt fich noch ein Obereefchob (Fiese. 221) , In wei¬

A
N

chen die unmittelbar von der Straße zueängliche Ertriichungshalle für
Prinzipale u. 1 ww. famı Zubehör untergebracht find . Die hinter der
Halle Qclesuene Küche ilt durch einen Autzue mit der unteren Küche in
Verbindung , um Suppen und einfache Gerichte von der entnehmen zu
können , In diefem Obergercheft befinden Geh auch die Schlizimmer
für die Dienerfchart ,

Der eanze Ban it zwar einfach , aber solid hereeftelt .
böden In den Speiflchatien und Küchen find in rheinkchemn Tommefaik
al >=eeführ : , diehenigen im der Kattechalle und in der Katrichungshalie mit
hölzernen Ricnien büleet .

2) Fin anderes Beilpiel bietet das Volkskaffechaus zu

Berlin , Neue Schönhauferlirabe 13. Dieles Gebäude

wurde 1890 91 im Auftrage der gemeinnützigen « Volks¬
kaffee - und Speilehallengefellichaft “ nach den Plänen Me/fel ' s
ausgeführt . Volkskatfechaus

zu Berlin ,
Neue Schönhauler

Sirabe 13197) .

Im Erdgefchoß des vierftöckigen Haufes ( Fie . 22215 ) it die Volks¬
kältee - und Speifchalle untergebracht : die oberen Stockwerke enthalten
vernietbare Wohnungen . Die Halle it iunlichft als einheitlicher Raum
geltalter worden ; denn Männer - und Frauenabteilung find nur durch eine ü
halbhohe Wand gefchieden werden . Die Küche it ungefähr in der Mine Arch Miydez
der ganzen Anlage angeordnet und Heet in eleicher Höhe mit der Halle : Speiren und Getränke
Werden unmittelbar auf den Tür beide Abteilungen gemeincchantlichen Anrichtetifch greftellt , von
dem aus die Güärte fich Ieblt bedienen . Zum Kochen wird Dampf ! verwendet , der im Winter
zugleich die Heizeinrichtung : Tpeilt , Küche und Nebenräume haben Deckenlicht : fie find niedriger

1als die angrenzende Halle , To dal diefer hehes Seitenlicht Zugetührt werden konnte ,

In Frankfurt a. M. find von der Gelellichaft für Wohlfahrtseinrichtungen 1893
und 1894 zwei Speilchallen ähnlicher Art erbaut worden .

fh ,

Nüch: Architekten ,che Rınadzchnu 3803. Tan 65
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